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Ein Mundwerk ohne Bremse
„Der Herr Pfarrer ist zu dürr“ – Sketche, Witze und flotte Tänze – Bunter Abend der Pfarrfamilie

Niedermurach. (frd) Dass Tier-
ärzte zum Einschläfern von Tie-
ren „Beamtenblut“ nehmen sol-
len, war zwar eine glatte Lüge,
doch sonst kam vieles derWahr-
heit doch sehr nahe, was die Be-
sucher des Bunten Pfarrfamili-
enabends in der Mehrzweckhal-
le erfahren haben. Was Anderes
war ja vom„FliegendenTeppich-
händler aus Teunz (Pfarrer Leo
Heinrich), Kirchenpfleger Leon-
hard Bayerl, dem Vorsitzenden
der Katholischen Landvolkbe-
wegung Alfons Wittmann, von
Mesnerin Renate Pflug und den
Ministranten nicht zu erwarten.

Nach dem Motto „Wir brauchen kei-
ne Künstler von außerhalb, die
Künstler sind wir selber“, feierte die
Pfarrfamilie unter der Moderation
von Leonhard Bayerl und der musi-
kalischen Begleitung von Hermann
Baier einen Faschingsabend, der kei-
ne Wünsche offen ließ und immer
wieder zu Szenenbeifall anregte.

Klopapier-Problem
Hauptdarsteller des Abends aber wa-
ren die Kinder der Grundschule Nie-
dermurach, die den „Alten“ immer
wieder flotte Tänze zeigten und be-
wiesen, dass der „Volkstanz“ nicht
nur Sache der Erwachsenen ist. „Bay-
erl & Baier“ hatten zwischendurch
immer wieder guteWitze drauf, doch

so richtig ernst ist es dann doch beim
Klopapier-Problem von Renate Pflug
und Martina Fronhofer geworden,
denn ob das Papier für „hinterlistige
Zwecke“ ein-, zwei-, oder dreilagig
eingekauft wird, kann in 15 Jahren
schon 18 500 Euro ausmachen. Da
empfiehlt es sich schon, dass die Kin-
der nur noch in der Schule einer ge-
wissen Notwendigkeit nachkommen.

Showtanz der Minis
Die Ministrantinnen Sophie, Anna,
Christina und Marie legten einen
temperamentvollen Showtanz aufs
Parkett und der „fliegende Teppich-
händler“ (Pfarrer Heinrich) wusste zu
berichten, dass der Herrgott die
Frauen deshalb zuletzt erschaffen
hat, damit sie ihm bei der Schöpfung
nicht dreinreden können oder auch
weil sie ihm, nachdem Gott die Män-
ner mehr zu Übungszwecken er-
schuf, am Ende als die „Vollendung“
am Besten gelungen sind.

Auch Pfarrerköchin Resi hatte ihre
liebe Not mit dem vergesslichen
Herrn Pfarrer beim Bowlensketch.
Dass Männer die schlechteren Auto-
fahrer sind, insbesondere wenn sie

zur eigenen Führerscheinprüfung ge-
fahren werden, stellte sich bei dem
Sketch von Angela und Alfons Witt-
mann heraus. Viel Spaß auch bei der
„Dorfratsch’n“ (Rita Reiter), die trotz
einer schweren Erkältung ihr Mund-
werk nicht zügeln konnte und von
den Schneeproblemen des Herrn
Pfarrer und mit dem „Schmie-
wastlseppl“ als „einen Mann für alle
Fälle“, sogar schon einen Bürger-

meisterkandidaten für die nächste
Wahl parat hatte.

Das Ganze endete in einem wah-
ren „Tohuwabohu“ als Kannibalen
eintrafen und sich über die Gäste
hermachen wollten. War ihnen der
Herr Pfarrer zu dürr, einen Anderer
vom Geschmack her nicht das Richti-
ge, so fanden sie im „Schmie-
wastlseppl“ das richtige Opfer.

Tolle Sketche, Witze
und Musik. Beim
„Bunten Abend“ der
Pfarrfamilie landete
der „Schmie-
wastlseppl“ schließ-
lich im Kochtopf der
Kannibalen, was er
aber gut überstand.

Bilder: frd (3)

Alfons Wittmann: „Obacht, dou
vorn kummt vielleicht a Hirsch“. Die Grundschüler waren mit ihren Tänzen „die Stars des Abends“.

Gleiritsch
Die Sänger treffen sich heute um
19.30 Uhr bei Leipold.

Tännesberg
Katholischer Gottesdienst um 8 Uhr.

Gelber Sack. Abholung heute.

Pfarrbüro heute geschlossen.

FreieWählergemeinschaft. Heute, 14
Uhr, Faschingsgaudi im Gasthaus
Balk, Kleinschwand. Bevölkerung ist
eingeladen.

TSV – Fußball. Seniorentraining heu-
te um 19 Uhr.

Arbeitskreis Regionalmarkt. Am
Sonntag Informationsfahrt nach
Feuchtwangen. Anmeldung bis heute
bei Hans-Peter Klünner, Telefon 246.

Kostüme „aus der Zeitung“. Bild: gi

Kurz notiert

Zum Starkbierfest
nach Tännesberg

Niedermurach. Die Feuerwehr
und die Murachtaler Schützen
fahren miteinander am Freitag,
27.März,mit demBus zumStark-
bierfest nach Tännesberg. Ab-
fahrt ist um 19.30 Uhr; Rückfahrt
zirka 1 Uhr. Unkostenbeitrag in-
klusive Eintritt zwei Euro. Einla-
dung an alle Mitglieder und be-
sonders an die Festdamen. An-
meldung bis Mittwoch, 25. März
bei Bettina Zinkl, 09671/2441.

Generalsanierung
der Volksschule

Teunz. (elu) Am Mittwoch um 19
Uhr findet eine Sitzung des
Schulverbandes im Lehrerzim-
mer statt. Das Gremium hat sich
in erster Linie mit der energeti-
schen und der Generalsanierung
der schulischen Gesamtanlagen
zu beschäftigen.

Wie zu erfahren war sollen die-
se beiden Vorhaben zur Förde-
rung ausMitteln des Konjunktur-
pakets II des Bundes eingereicht
werden. Derzeit sind die Gesamt-
kosten noch nicht ermittelt.

Als ersten Preis
gibt’s 200 Euro

Winklarn.Der Obst- und Garten-
bauverein lädt ein zum Preis-
schafkopf am Samstag, 7. März,
um 20 Uhr im Pfarrsaal. Erster
Preis 200 Euro, zweiter Preis 100
Euro und der dritte Preis sind 50
Euro. Jeder Teilnehmer bekommt
einen Preis. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Alle Kartler sind
willkommen.

Neuwahlen bei
Kameradschaft

Niedermurach/Pertolzhofen.
Am Sonntag, 8. März, um 14 Uhr
findet die Jahreshauptversamm-
lung der Soldatenkameradschaft
Pertolzhofen im Vereinslokal
Winderl statt. FolgendeTagesord-
nung ist vorgesehen: Rechen-
schaftsberichte der einzelnen
Vorstandsmitglieder, Entlastung
sowie Neuwahlen. AlleMitglieder
willkommen.

Wanderung zur
„Schlachtschüssel“
Pertolzhofen. Am Donnerstag, 5.
März lädt die Feuerwehr Pertolz-
hofen zu einer Wanderung nach
Niedermurach zum Schlacht-
schüsselessen ein. Abmarsch ist
um 18 Uhr beim Feuerwehrhaus.
Wegen Planung wird um Anmel-
dung bei Richard Blab, Telefon
09675/91174, gebeten. Auch
Nichtmitglieder willkommen.
Weitere Infos unter www.feuer-
wehr-pertolzhofen.de.

Sitzung des
Marktrats

Tännesberg. (pga) Die Sitzung
des Gemeinderats beginnt am
Freitag um19.30Uhr imRathaus-
saal. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Fortschreibung des Ge-
meindeentwicklungskonzepts,
der Erwerb eines Traktors, die
Jahresrechnung 2008, Haushalts-
satzung 2009 mit Haushaltsplan,
Abgabesätze und Höchstbetrag
der Kassenkredite, die Genehmi-
gung des Stellenplans sowie die
Aufstellung des Investitions- und
Finanzplans.

Faschingsgebäck
für Kirchenbesucher
Kleinschwand. (es)Mit einer net-
ten Geste überraschte der Kir-
chenausschuss am Faschings-
sonntag. Nach dem Gottesdienst
gab’s am Ausgang ein Tütchen
mit Faschingsgebäck.

Erster Preis für „Der NeueTag“
Frauen basteln Faschingskostüme aus der Tageszeitung für Kappenabend der Feuerwehr
Moosbach. (gi) Die Tageszeitung ist
einfach unverzichtbar– auch im Fa-
sching: Für den Kappenabend der
Feuerwehr hatten sich fünf Frauen
und Mädchen etwas Besonderes ein-
fallen lassen.

Sie hatten ihre Faschingskostüme
aus Zeitungspapier gebastelt und
präsentierten sich als „Der Neue
Tag“. Sowohl Kopfschmuck wie auch
Rock und die Verzierungen auf Hut,
T-Shirts und sogar auf der Handta-

sche waren damit geschmückt. Für
dieses tolle Outfit erhielten sie den
ersten Preis (zwei Flaschen Sekt) vom
drittenVorsitzenden Heinz Heuwind.

Der zweite Preis ging an Kathrin
Grötsch als Geburtstagstorte und an
Martin Götz mit dem Fußballfeld auf
dem Kopf. Daneben gab es noch
Kopfbedeckungen aus Großvaters
Zeiten, aus Frankreich oder die Herz-
kappe und noch viele originelle Kap-
pen mehr. In ein tolles Kostüm war

Jens Ketcher als Snoopy geschlüpft.
„Hauptsach schöi is“ lautete das
Motto des Kappenabends im Geräte-
haus.

Aufs Korn genommen
Die „Party Boys“ spielten auf und mit
lustigen Gstanzln nahm die „Feier-
wehr-Kapelln“ mit Josef Ach, Dr. Ha-
rald Piehler, Helmut Krämer und
Helmut Meindl Vorkommnisse des
letzten Jahres aufs Korn.

Für Deponie Entwässerung nötig
Bedarf für weitere Benutzung vorhanden – Auflagen des Landratsamtes

Niedermurach. (elu) Einig waren
sich die Gemeinderäte in der jüngs-
ten Sitzung darüber, dass die nörd-
lich der Staatsstraße 2159 gelegene
und betriebene Deponie auch künf-
tig weiter genutzt werden darf. Wie
der VG-Geschäftsstellenleiter Anton
Brand, dazu vortrug, verlangt das
Landratsamt neuerdings den Einbau
einer 15 Zentimeter starken, minera-
lischen Entwässerungsschicht.

Er wies darauf hin, dass das Recht
zum Betreiben der Deponie erlischt,
wenn die behördliche Auflage nicht
bis spätestens 15. Juli erfüllt sein soll-
te. Klar waren sich die Räte in der
Aussprache darüber, dass die Gelän-
deverhältnisse für eine solche Depo-
nie günstig sind. Bürgermeister Eiser

unterstrich, dass für die Bevölkerung
in jeder Hinsicht ein Bedarf für das
Fortbestehen der Einrichtung gege-
ben ist.

Das derzeit noch vorhandene Fas-
sungsvermögen schätzte er auf 8 500
Kubikmeter. Um die Bedingungen
der Kreisverwaltungsbehörde zu er-
füllen, ist allerdings ein Kostenauf-
wand in Höhe von voraussichtlich
13 500 Euro zu erwarten. Alles Für
und Wider wurde sorgfältig abgewo-
gen. Man sah keine Möglichkeiten,
anderweitig zum Ziel zu kommen.
Wenn es nach den Willen des Ge-
meinderats geht, ist Zug um Zug eine
Erweiterung der Deponie auf den
vorderen Teil von der Staatsstraße
her gesehen, anzustreben. Keine Ein-

wendungen wurden gegen die vorge-
legten Bauanträge erhoben. In Sal-
lach möchte ein Landwirt auf dem
Grundstück mit der Flurnummer 428
der Gemarkung Wagnern einen
Schweinemaststall errichten. Am
Brünnlweg in Niedermurach soll ein
Fertighaus für zwei Familien samt
Carport gebaut werden.

Zu beraten war ferner der Voran-
trag eines jungen, auswärts wohnen-
den Ehepaars zur Errichtung eines
Wohngebäudes mit einer Doppelga-
rage auf dem Grundstück mit der
Flurnummer 557/12 der Gemarkung
Niedermurach. Soweit notwendig
kann die Genehmigungsbehörde ei-
ne Befreiung von den Vorschriften ei-
nes Bebauungsplans aussprechen.


